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Wintereinbruch verursacht Stromausfälle:  
Techniker der ED Netze stellen Wiederversorgung sicher  
 
• Bäume stürzten in Freileitungen 
• Verbundleitstelle und Kollegen vor Ort versorgen Kunden zügig wieder mit  
Strom  
 
Südbaden, 15. Januar 2021. Der Wintereinbruch mit Schnee und Eis verursachte ab 
Donnerstag in der Region mehrere Stromausfälle. Die Mitarbeiter der ED Netze GmbH sind 
in der Verbundleitstelle Rheinfelden und vor Ort im Einsatz und sorgen dafür, dass alle 
Haushalte schnell wieder mit Strom versorgt und Schäden repariert werden. Bis 
Freitagmittag war eine Vielzahl an Mittel- und Niederspannungsstörungen gemeldet.    
 
Aufgrund der Schneelast des teilweise sehr nassen Schnees stürzten zahlreiche Bäume in 
20 kV-Freileitungen und beschädigten dadurch Leiterseile oder rissen diese zu Boden. 
Andernorts sorgte die enorme Schneelast auf den Leiterseilen beim Herabfallen zur 
Berührung der Leiterseile, was zu sogenannten Kurzunterbrechungen führten. 
 
An einigen Stellen konnten die Mitarbeiter der ED Netze GmbH aufgrund der 
Schneeverhältnisse oder der Gefahr durch weitere umstürzende Bäume nicht bis zur 
Schadensstelle vordringen. Die meisten Störungen können noch bis Freitagabend repariert 
werden. Die übrigen Reparaturen werden dann sofort morgen früh fortgeführt. Die 
Schalttechniker in der Verbundleitstelle konnten durch Umschaltungen zügig die meisten 
Haushalte wieder ans Netz nehmen. Insgesamt sind etwa 100 Mitarbeiter der ED Netze, von 
Forstbetrieben sowie Freileitungsbetrieben im Einsatz. Unterstützt wurden diese vielerorts 
durch die örtlichen Feuerwehren.   
 
Für das Wochenende werden weitere Schneefälle erwartet. Die ED Netze hat alle 
verfügbaren Mitarbeiter im Einsatz beziehungsweise in Bereitschaft.  
 
Der Schwerpunkt der Störungen liegt im Schwarzwald im Bereich der Stützpunkte Neustadt, 
Gurtweil und Herrischried. 
 
Betroffen waren unter anderem: Hammereisenbach, Vöhrenbach, Linach, Küßnach, 
Schollach, Urach, Grunern, Untermünstertal, Obermünstertal, Albbruck, Schachen, 
Eggingen, Mauchen, Eberfingen, Bettmaringen, Bollschweil, Wittnau, Sölden, Kirchhofen 
und St.Ulrich, Remetschwiel, Nöggenschwiel, Bierbronnen, Weilheim, Indlekofen, Bannholz 
St-Blasien, Urberg, Schlageten, Wittenschwand, Wolpadingen. 
 
Unternehmensinformation 
Die ED Netze GmbH ist der Netzbetreiber für Südbaden. Rund 350 Mitarbeiter sorgen für 
eine sichere Stromversorgung der 295.000 Netzkunden und die Einbindung der 20.000 

ED Netze GmbH 
Schildgasse 20 
D-79618 Rheinfelden 
Tel.: + 49 7623 92-1818 
Fax: + 49 7623 92-3466 
 
 
15. Januar 2021 
 

 



Ansprechpartner: 

Alexandra Edlinger-Fleuchaus, Kommunikation, Tel. +49 7763 81-2664; alexandra.edlinger@energiedienst.de 
 

dezentralen Einspeiseanlagen. ED Netze ist Partner der Kommunen und unterstützt sie mit 
netznahen Dienstleistungen wie Betriebsführungen von Wasser-, Straßenbeleuchtung- und 
Breitbandnetzen. Das Netzgebiet umfasst im Westen die Region südlich von Freiburg bis 
zum Hochrhein und reicht im Osten nördlich von Villingen-Schwenningen bis zum Bodensee. 
Ziel ist, die Netze auch für die Energiewelt der Zukunft leistungsfähig zu machen. Über die 
dezentralen Stützpunkte ist die ED Netze GmbH in ganz Südbaden vor Ort präsent. Sie 
gehört zur Unternehmensgruppe der Energiedienst Holding AG. 
 
Mehr Infos unter: www.ednetze.de 
 
Übrigens: Wo es aktuell im Stromnetz der ED Netze Störungen gibt, finden Sie im Internet: 
www.ednetze.de/unterbrechungen  
 
 


